
















Städtebauliches Konzept

Das Areal wird grossflächig mit einem Gebäudekörper belegt. 

Hotel und Kongresszentrum liegen über einem Sockelgeschoss mit 

öffentlich zugänglichen Funktionen. Der Sockel bildet Platzkanten zum 

Raum unter der Hardbrücke und zu den Viaduktbögen und bespielt 

die Erdgeschossebene mit Aktivitäten. Auch der Fuss- und Fahrrad-

weg entlang der Geleise wird aufgewertet. Die Geroldstrasse wird zur 

Zulieferungsachse mit mittig liegender Anlieferung und Parkierzufahrt. 

Eine innere Durchwegung verbindet die Stadtebenen auf dem Areal und 

erschliesst eine Freifläche mit eigenem Charakter – die «Stadtpassage».

Architektonisches Konzept

Den drei Zielgruppen – Hotelgäste, Kongressbesucher und -besu-

cherinnen und Öffentlichkeit – werden auf Strassenebene jeweils 

erkennbare Adressen geschaffen. Nutzungszonen können dabei in 

flexiblen Szenarien überlagert werden, um Synergien und Vielfalt zu 

erzeugen, sollen aber auch unabhängig betrieben werden können, da im 

Kongressbetrieb Sicherheit zunehmend eine Rolle spielt. Die repräsenta-

tiven Räume des Kongresszentrums und des Hotels haben Aussicht auf 

Stadt, Üetliberg und Alpen. Wenn sie leer stehen, beeinflusst dies den 

Strassenraum nicht. Aktivität und Öffentlichkeit nimmt von oben nach 

unten zu, Exklusivität und Sicherheit von unten nach oben.

Das Projekt muss den Standards nachhaltigen Bauens entsprechen. 

Sein Profil erlangt es aber durch seine Verortung in einem neu geschaf-

fenen, innovativen und kreativen Quartier des Wissensstandorts Zürich. 

Als Ausdruck Schweizer Erfindungsgabe wird auf einer Industriebrache, 

eingepasst zwischen Infrastrukturbauten, ein Fenster zur Stadt und 

Alpenwelt geschaffen und, dank der Synergie von Kongress und medi-

alem Sockelprogramm, auch ein Fenster zur Welt – solide, effizient und 

überraschend visionär.

Standort

Ein Kongresszentrum auf dem Areal Geroldstrasse ist unserer Meinung 

nach machbar. Der Standort hat aber Nachteile, denen nur durch eine 

präzise Planung im Bereich Städtebau, Infrastruktur, Architektur, Ent-

wicklungsprozess und Vermarktungsstrategie entsprochen werden kann. 

Eine proaktive Strategie muss das Projekt in einem Quartier verankern, 

das sich noch entwickelt, und in einer Stadt, die im globalen Kontext ein 

zukunftsfähiges Profil braucht.
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Analyse

Städtebau

Das Geroldareal liegt im geometrischen und künftigen Zentrum von 

Zürich, dem aufstrebenden Zürich-West. In diesem von industrie-

typischen, grossmassstäblichen Bauten und Brachen geprägten Stadt-

teil werden in naher Zukunft die wichtigsten Stadtentwicklungen statt-

finden. Ein grosses Verdichtungspotenzial haben die Grundstücke 

entlang des Gleisfelds. Hellgrün: Areale mit bewilligten bzw. geplanten 

Überbauungen. Hellblau: mögliche Entwicklungsgebiete 

Nutzung 

Mit den vielen unterschiedlichen Nutzungen in unmittelbarerer Umge-

bung (Stadien, Hochschule der Künste, Technopark, Theater, Kino, 

Museum, Galerien) können für das Kongresszentrum interessante 

Synergien entstehen. Auf dem Areal Geroldstrasse ist das Potenzial für 

ein visionäres Kongresszentrum samt Zusatznutzungen gross genug, 

um einerseits Bedürfnisse für Stadt und Quartier zu befriedigen und 

andererseits das Thema 2000-Watt-Gesellschaft bis an die Grenze des 

Machbaren auszuschöpfen.

Erschliessung 

Mit dem Bahnhof Hardbrücke und dem nahen Autobahnanschluss ist 

das Areal, neben der geplanten Fussgänger- und Velopasserelle sowie 

den neuen Tramlinien, auch überregional sehr gut erschlossen. Haupt-

bahnhof, Innenstadt und Flughafen sind in wenigen Minuten erreichbar. 

Die Anlieferung kann dank Lage und Grösse des Grundstücksoptimal er-

folgen. Ohne das östliche Grundstück (Bürkeparzelle) wären Anlieferung 

und Kongresssäle weniger gut organisierbar und eine Anbindung an den 

Viaduktweg nicht möglich.

Freiraum 

Bedingt durch den historischen Hintergrund findet man in Zürich-West 

wenig Freiraum und kaum private oder öffentliche Grünanlagen. Mit den 

geplanten Freiräumen (Maaghof, Gleisbogen Süd und Nord, Pfingst-

weidpark) wird auf dieses Defizit reagiert. Unter Einbezug des Areals 

Geroldstrasse könnte eine Aufwertung der Hardachse und ein durch-

gehender Freiraum entlang des «Gleisufers» und des Hardturmviadukts 

bis zum Limmatraum oder ein erhöhter Stadtraum mit einer attraktiven 

Stadtterrasse entstehen.

Areal Geroldstrasse «Stadtterrasse»

Enzmann + Fischer ArchitektInnen
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Varianten

Das kompaktes Volumen 

steht im Dialog zum Prime 

Tower und ermöglicht einen 

Frei- und Grünraum auf 

Strassenniveau – Kongress-

teil: violett, Hotel: pink, 

Zusatznutzung: gelb

Das flächige Volumen 

reagiert auf die Traufhöhe 

des ZKB-Gebäudes und 

definiert eine gedeckte 

Stadtterrasse auf Höhe der 

Hardbrücke und des 

Viadukts (+12 Meter).
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Vorschlag

Mehrwert für das Quartier

Auf der gleichen Höhe wie die Hardbrücke gelegen, ist die Stadtter-

rasse mit Sicht auf Voralpen und Gleisfeld attraktiv und gross genug, 

um Austragungsort diverser Anlässe zu werden. Weiter würde sie zur 

Entlastung des Seebeckens und der Innenstadt beitragen. Es könnte ein 

für Zürich neuartiger, urbaner Platz entstehen, der ungefähr die Grösse 

des Sechseläutenplatzes hat. Diese effiziente Stadtebene verbindet die 

Hardbrücke mit dem neuen Viaduktweg und vernetzt so die Stadtkreise 

4, 5 und 9 für Velo- und Fussverkehr.

Mehrwert für die Stadt 

Die Lage und die Grösse des Grundstücks kommt der Typologie eines 

Kongresszentrums der Zukunft mit einer sinnvollen Zusatznutzung stark 

entgegen. Alle grossen Räume können auf einer Ebene im Erdgeschoss 

angeordnet und zu einer hyperflexiblen Halle mit optimalen Fluchtmög-

lichkeiten zusammengefasst werden. Zudem besteht die Möglichkeit, 

das Zentrum mit der Zusatznutzung aufzuladen und ihm ein übergeord-

netes Thema zu geben (z.B. globales Forum für Nachhaltigkeit). 

Nachhaltigkeit 

Dank der grossen gestalterischen Freiheit, die das ehemalige Industrie-

quartier zulässt, ist eine kompromisslose «Nachhaltigkeitsmaschine» 

vorstellbar, die neue Massstäbe setzen könnte. Dabei gilt es, einerseits 

die von allen Seiten gut sichtbare Lage am Gleisfeld zu nutzen (Solar- 

und Windkraft, begrünte Fassade als Feinstaubfilter etc.) und anderer-

seits das Gebäude mit der Zusatznutzung auch gesellschaftspolitisch zu 

positionieren.

Aussicht

Bereits von der Stadtterrasse ist das Voralpenpanorama zu sehen. 

Durch die Lage des Grundstücks im Zentrum der Stadt bietet die Sky-

lounge nicht nur einen atemberaubenden Blick auf den See, sondern 

auch über die ganze Stadt. Auch für die Zusatznutzungen (z.B. Dienst-

leistungsfirmen aus dem Banken- und Medizinalsektor mit einem Bezug 

zur Kongressnutzung) entstehen in den Obergeschossen sehr attraktive 

Büroflächen, die einen hohen finanziellen Anreiz für die Stadt darstellen.
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Architektonisches Konzept

Der Projektvorschlag sieht vor, im Sockelgeschoss alle Kongresssäle zu 

einem grossen, zusammenhängenden und multifunktionalen Raum mit 

beweglichen Böden zu bündeln. Der Raum unter der Hardbrücke kann 

durch den Ersatz der Fussgängerrampe und mit dem Platz vor dem 

Eingang aufgewertet werden. Auf der Ebene der Hardbrücke und direkt 

an den Viaduktweg angeschlossen, liegt die Stadtterrasse mit einem 

Platz für wechselnde Aktivitäten für Quartier- und Stadtbevölkerung. Im 

66 Meter hohen Hochhaus sind Hotel und Zusatznutzung untergebracht. 

Die Lage am Ufer des Gleisfelds rechtfertigt eine zeichenhafte Architek-

tursprache. Das Gebäudeensemble könnte als «Kraftwerk» erkennbar 

sein und mit seiner Energiebilanz internationale Massstäbe setzen. Für 

die Zusatznutzung von rund 10 000 – 15 000 m2 sind unterschiedliche 

Szenarien vorstellbar, beispielsweise ein Haus für Zürich mit quartier-

spezifischen Nutzungen und einem global ausgerichteten Forum für 

Nachhaltigkeit, das sich durch ein besonderes Gebäude in einem dyna-

mischen Umfeld auszeichnet.
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Erdgeschoss ohne Bürkeareal

Erdgeschoss inklusiv Bürkeareal

Schnitt




